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Vom Jahr 200A an sollen Computer
beirn Dolmetschen helfen. Duzu werde
derzeit ein,,Verbrnobil" enhoi,ckelt, ilas
das gesprochene Wort aufnehrnen, in
eine Fremdsprache übersetzen urtd hör-
bar toiedergeben kann, sagte der Wis-
sens chaft s -Direktor des D euts chen [or-
schung szentrums für Künstliche Intel-
ligenz (DFKI), Wolfgang Wahlster, in
Stuttgart. Sogar einen Tert mit Räu-
spent, Versprechern und Grammatik-
Fehlent uerwandele das,,Verbmobil"
(Photo) selbständi,g in die richti.ge
Forrn, erläuterte er bei der Vorstellung
der Erperimentalu ersion. D och u orerst
emüglicht der Rechner nur einfache
Dialoge uie etwa Terminabsprachen
ztoischen Geschäftspartnelyl - sein Re-
pertoire ist mit gut 1200 Wörtern be-

grenzt. Das ,Vubmobil* könne auch
rticht den Simultan-D olmetscher erset-
zen, denn einen deutschen. Satz über-
setrt d,u Computqin ettoazehn Sekun-
den ins Englische und ist damit lang-
samer als dq Kollege aus'trl.eiseh und
Blut.

An der Enhaicklung d.es Prototyps
arbeiten laut Wahlser ntnd 100 For-
scher mehrsrer d.eutscher Uniuefsitäten
sotaie di,e Unternehrnen Alcatel SEL,
D aimler-Benz Auospace, Philips, Sie-
rrtens, IBM und debis Systemshaus.
Das Bundesforschungsministerium
fördert das Projelct ebenfalls. Koreani-
sche und japanische Untenrchmen
wollen. Wahlster zufolge 1998 einen
uergleichbaren Rechner auf den Markt
b.inoen. dpa


